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i f t 

Gericht der Division z.b.V. 428 

St .I~e I 65/41 

Gr·udenz,den 12. Juli 1941 
untersteinerstr. 9-11 

• 

J3e_J;l. _Abschrift. 

Der Angeklagte ist der }?ahnenflt·cht schuldig und wird deshalb 
zu einer Zuch~.~hausstrafe von 7 - sieben - Jahre • verurteilt. 

• • Außerdem wird gegen den ngeklagten auf Verlust der Wehrvlürdig-
kei t 1md auf den Verlust der bürgerlichen J~hrenrechte auf die 
Dauer von 5 Jahren erkannt. 

Zu St.L. 65/41 des Gerichts 
der Division z.b.V. 428 

Strafsache 
gegen 

den Sondermann (Schützen) T.' aul Wenzel. 

Siegel: 

Ich bestätige das Urteil. 
Das lfrteil ist zu vollstrecken. 
Di seit der UrteiJ_sverh.iindl ng erlittene t ntcr­
suchungshaft 1ir nicht auf die Str fzeit ange­
rechnet. 
Die in ie Zeit des .Kriegszustandes lRllende 
Vollzugszeit wird nicht in die Strafzeit ein­
gerechnet. 

Berlin,den 3o. Juni 1941 

Der Chef der. Heeresriistung und 
l3 Ji'ehlshaber des •'rsatzheeres 

gez. Unterochrift 
Generaloberst. 

cricht der Division z.b.V. 
428. Beglaubigt: 

gez. Unterschriit 
Heeresjustizinspektor 

---------------------------
Die Richtigkeit vorstehender ~bschrift in Übereinstimmu 1g mit 
dem Original wird bescheinigt: 

Glinde ,aen 7. Oktober 1947 



• 

• 

• 

Formular Nr ............ . 

SonderLilfs-Aussd.u~ 

für den Kreis ......... . 

Antrags-Formular für frühere Häftlinge der Konzentrationslager . 
• 

t. / l. '/'« L Familienname: .. ............... ..... .IV~ .. :n .. ~ .. ~............ .............. ............ Rufname: .... . . . ........ ~ ..................................................... _ 

(bei Frauen auch Geburtsneme) ............ ....................... ............................ ~nli~~~~j' ~.-) 

Geburtsteo: ..... /P ... ~:Jt~-~ .. /9./'f Geburtsort: .. ..... ~~~~ffi... o/s ......... . 
Gegenwärtige Anschrift: .......................................... ~ ..... ~~ .... ......................... . ... .. .......... . 

.............. ............ ..... 13-~ ~ ........... ................... . 
Beruf und Beschäftigung: ...... ~ .. ~ _,.•--rf.. ~~-~~{,J. . .J4.-f./jtt.J,.,J. 
Art des Personalauswelses und dessen Nummer: .................. ..... . ... . . ........... · · !JJ.~t.f.:.fi-E ... (/ ~ s · 
Anzahl der Kinder (mit Altersenooben) und sonstiger abhängiger Angehöriger: .................... .. .. .... ........................... ........................... .. 

• • •••••••• ••••••••••••··••• n••••••••••••••••••••• •• •••• •• '''''' ' '''""''''''''" '''''''''''"' '''"''"''''''''''''' " '''''''h•o o ••• ••••~ ,,, 000 ,,00 ,,._,, •••••••••• 0 0 

Grund der Gefengensetzung: ~/fMIIIJ.;r .. ~ . .ADle. ... ~ .... ~ ...... .;.~~'M- ................... .. 
. :A# ... ~ .. J ~ ..... ~ ....... t-'-~ .. .. ~ ........ ,1"'~ ...... &-i~ . .............................. . 

ln Heft in ..... l&4.• .tt!<.~ ..... ~~ ..... .. 7 ...................................... vom /~ •. t ... /,1'() bis .... lS ... j ..... ..lf.f.J. ....... . 
.. .. .. ....... ~-~ ........... ~ ......................... . .. 1..6 .. J.,Jf'll . -"'-~ .. l. lt .. V .. 'L .. . 

· ~ .......... ~-F!. .......... .................. . .. -L.L ... t . ./J. '-.~-- .l.:J .... ,~. t.'t t':l ....... . 
Name der Person, die Sie angezeigt hot :..................... .. ..... .. ............................... . 

Anschrift der Person, die Sie angezeigt hat : ..................................................... . 

Verurteilt durch : ... ;()~~- .... ~~ .. ~ • ./,. 1/. _//.1,, .. r~ ....... · ............ . 
am : .. 3. .. fl ... j:: .. 1 

....;,. 1.• 1/ .. !.......... Ihre Konzentratlonslaoer-Häftllngs-Nummer: ........ J.::/t. .. ............. H • 

Wurden Sie mißhandelt und in welcher Weise~ ..... ~ .. ,;.J.,. ~1> ..... ~ ~- ir..,~~ ..... . 
M."!~M.'II~ ~.:J. ,.,_. Jw.JA me. .~Jlr. ... ~_,.,.,__~ ............ .. 

~ . 't=· -·'"' ~·~- -- _, ~-~-~-.1.~.4,.... . ........ - .............. . 
I welche Weise wurde der Lebensunterhalt Ihrer Familie während Ihrer Heft bestritten'? .. ~-~ .. r~· 

~ -~- ~~f.-~ .... -~r~- kl~ .. .w(.Uc. ...w. .r~,ec..._,,~ 
,..~ ~~ tt~.f .. ·-~HO~ .... ~ .. ~ 111.t. ... :l.lw .. ~ •. ..... 
Volle Einzelheiten Ober die Art Ihrer Ht~ft unter Angebe von Zeugen und Beifügung von Abschriften von Dokumenten: 

. -~ .......... ~ .... ~:.~ ...... d.4.-P ....... Ai~ .. ~·-~ .. ~ ..... ~1-~"" J.~;. '!..~ ............. . 

. Jt:.J.~ .. ~ ... ~, ............. ~.d. ... ~~~- -·-,. ......... ~~:. t4,..rf+ •. ................ 

. ~ ..... ~ ~ ~5..~-p ... ~-·· "«'.lt_ •. 

Jch erkläre, daß Ich gemäß Absatz .... ..... ........ des Sonderhllfsolanes zur Inanspruchnehme der Sonderhilfe berechtigt bin. 
Ich versichere, daß Ich die obigen Anoaben ntKh bestem Wissen und Gewissen gemacht hebe und daß diese voll und ganz 
der Wahrheit entsprechen. Ich bin mir dessen bewußt, daß unwahre Angaben meinen Ausschluß von der Inanspruchnahme 
des Sonderhilfspiones und meine strafrechtliche Verfolgung nach sich ziehen. 

Dalum .2 ( Y~~~/f'fJ 

Datum ....... . 
terschrift Q•s Helm 

") Nichtzutreffende' i~t zu streichen. 

"0\J. CCG. 31110 31 5M 12 <11 



Es erscheint der Kraftfahrer Paul r e n z e 1 , v10hnhaft in 
Glinde, Ilfihlenstraße, und erklärt, mit dem Gegenstand der Ver­
handlung vertrautgemacht und 'zur lahrhei t ermahnt, folgendes: 

Der verspätete Antrag auf Zrteilung eineu dondarausweises für 
-ronzen';rationäre ist darauf zurückzuführen, Jaß ich ursprünglich 
der Ans· cht war, daß derselbe nur von ehemaligen Fäftlingen in 
Konzentrationslagern gestellt werden könne. nachdem mir kürzlich 
von dem örtlichen Vertrauensmann des politischen Kernittees Herrn 
Niemeier er ~li:irt worden w~1r, daß · .uch Zuchthausstrai e unter Um­
ständen für eine Anerkennung in Frage kommen, habe ich nunmehr 
dierJen Antrag gestellt. Als BeHeis meiner Verurtei-lung wegen 
Fahnenf ucht gebe ich eine Urteilsabschrift zu den Akten . Außerdem 
bitte ich davon Kenn :;nis zu nehmen, c1 aß ich während meiner 1 ili tär ... 
dienstzeitständig Krie~sgegner ·war und mehrfach iiber Urlaub ge- • 
blieben bin. Dieses Verhalten führte zu wiederholten Arreststrafen 
1elche später meine Versetzung in eine Sonderabteilung (Strafbatl . ) 
zur Fo1 ge hatte~Iier bin ich dann be::L e1nem Fldchtversuch ver­
haftet und vor ein Milittlrgericht gestellt worden. 
Ich bitte nunmehr un r.~rteilung des Sonderaus\veises. 

Glinde,den 7. Oktober ~947 V. g. u. 

Beglaubigt: 

Gemeindeverwaltung 
Tßb.Hr . ~ 8~110 

rr~ J ~~..e-1zt1 

Glinde , den 8. Oktober 1947 

Drschr.~,(. . ,_-'"""".n..r 
An die 
Verwaltung des rreises Stormarn 
- 1~reissonderhilfsaus schuf3 -

Bad Oldesloe 

L or1drul<>• 11! 
0'1 CJ QlcJr-"'1, ,, 

mit der Bitte um weitere Veranlassung übcrr)andt. Vie aus dem 
selbst und vorAtehender Vernehmung ersichtlich ist, wurde './ . wegen 
.l!ahnenflucht zu einer mehrjährigen Zuchthausstrafe verurteilt. Welche 
~"otive zu dem Stra1'verfahren Anlass gegeben haben, ist hier nicht be­
kannt. Insbesondere kann nicht mit Sicherheit angegeben werden, ob 
politische Beveggründe in )rage lr JmMen . Die 1 nschriften der aufge-

ührten ~u en sind dem Antragsteller an eblich nicht ek nnt. o 
unter iesen Umständen eine Betreuung urch den Son erl l~s~ sschuss 
gerectitTertigt ist, muss der dortigen Entscheidung überlassen bleiben. 

ML 
Gemeindedirektor 


